
E ntom ologische Nachrichten und Berichte, 40 ,1996 /3  157

H. H. Dathe, Eberswalde, A. von der H eide & R. W itt, Oldenburg

Nachweis einer neuen Maskenbiene für Europa - Hylaeus 
lepidulus C o c k e r e l l , 1924 (Hym., Apidae)

S u m m a r y  Two bee species have been confused under the name Hylaeus gracilicornis in the literature: H. gra- 
cilicornis (Morawitz, 1867) and H. lepidulus Cockerell, 1924. The nomenclatural status is studied and morpho­
logic differences in both sexes are described; a key is given. Both species are of eurosiberian distribution, in Europe
H. lepidulus is recorded from Austria, Germany, Poland, Russia and Switzerland. The occurrence of the taxa at lo­
cations so far known for „H. gracilicornis“ has to be reexamined. First notions of the different habitat preferences 
are given.

R é s u m é  Le taxon Hylaeus gracilicornis comprend, en réalité, deux espèces: H. gracilicornis (M orawitz, 
1867) et H. lepidulus C ockerell, 1924. L’état en ce qui concerne la nomenclature est étudié et une clé est donnée. 
On y décrit aussi les différences entre les deux sexes. Ces deux espèces sont de distribution eurosibérienne. En Eu­
rope, H. lepidulus est prouvé pour l’Autriche, l’Allemagne, la Pologne, la Russie et la Suisse. Il faut réexaminer la 
présence des taxa aux localités jusqu’ici connues pour ,JH. gracilicornis". On présente des premières notions pour 
les préférences différentes concernant l’habitat.

Einleitung
Bei ökofaunistischen Untersuchungen in Niedersach­
sen und Brandenburg stellten W itt und von der H eide 
fest, daß die bislang als Hylaeus gracilicornis (Mora­
witz, 1867) bestimmten Maskenbienen sich zwei For­
men zuordnen lassen. Namentlich im Bau des Sternum 
8 unterscheiden sich die Männchen so grundsätzlich, 
daß nach aller Erfahrung mit dieser Bienengattung auf 
zwei distinkte Arten zu schließen war. Diese Vermu­
tung sollte durch Prüfung von Sammlungsmaterial wei­
ter fundiert werden. Gleichzeitig ergab sich die Not­
wendigkeit, die jeweils gültigen Namen festzustellen.

Taxonomische und nomenklatorische Situation
Bei Hylaeus gracilicornis auct. handelt es sich um zwei 
äußerlich außerordentlich ähnliche sympatrische Arten, 
deren Männchen primär genitalmorphologisch differen­
ziert werden können (Abb. 3 u. 4). M éhely (1935) und 
Koster (1986) bilden offenkundig verschiedene Taxa ab. 
Bei allen untersuchten europäischen Stücken erwies sich 
der Unterschied als konstant, ebenso konnten Exemplare 
aus der Mongolei (Dathe 1986 b) und der Umgebung von 
Vladivostok zugeordnet werden. Die Nachprüfung der 
Typen der bekannten Synonyme (Dathe 1986 a) bestätigt 
die Sympatrie beider Taxa auch in Sibirien und löst das 
Namensproblem. Folgende Arten sind zu unterscheiden:

Hylaeus (Hylaeus) gracilicornis (Morawitz, 1867)
Prosopis gracilicornis M orawitz, 1867: 56-58, Weib­

chen, Männchen. Lectotypus Männchen Rußland: 
Terijoki; coll. ZI St. Petersburg. Literatur:

W arncke 1972: 755. OsyCnjuk 1978: 306 (Tabelle, 
Verbreitung). Dathe 1979: 165 (Lectotypus); 1980a: 
261-262 (Tabelle); 1980b: 210 (Kaukasus); Koster 
1986: 86-87 (Morphologie, Verbreitung).

Hylaeus nigrolineatus Cockerell, 1924b: 577-578, 
Männchen, Weibchen. Holotypus: Männchen, Si­
birien: Okeanskaja; coll. NHM London [Hym. 
17.a.7]. - Literatur: Dathe 1986a: 35 (Synonymie). 

Hylaeus nigrilineatus D athe, 1986a: 35 - ungerechtfer­
tigte Emendation.

Hylaeus (Hylaeus) lepidulus Cockerell, 1924
Hylaeus lepidulus Cockerell, 1924a: 282-283, Männ­

chen. Holotypus Sibirien: Kudia river; coll. NHM 
London [Hym. 17.a.2], - Literatur (als gracilicor­
nis): M éhely 1935: 61/168, Taf. XLIII (Morpholo­
gie); D athe 1986a: 31; 1996 (Synonymie); 1986b: 
289 (Mongolei).

Hylaeus gracilicornis auctorum, nec M orawitz, 1867.

Außerdem scheinen engere Beziehungen zwischen H. 
lepidulus und dem japanischen H. paulus Bridwell, 
1919 zu bestehen (Beschreibung bei Ikudome 1989: 
143 ff.). Diese müssen noch geklärt werden.

Unterscheidung
Männchen. Das auffallendste Unterscheidungsmerk­
mal der beiden Arten bietet das Sternum 8 (St8, Abb. 3- 
6). Der Stiel des St8 ist bei H. gracilicornis flach er­
weitert, die Apikalloben sind breit gerundet und mitten 
nur wenig aufgewölbt, die Fläche trägt keine Borsten
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F ac ie s  cf. - A bb. 1: H. g ra c ilico rn is  (M o r .) ,  A bb. 2: H. lep id u k is  
C k ll ., H o lo typus.

(Abb. 3). Bei H. lepidulus sind die Anhänge von St8 
schlank gestielt, die Loben selbst sind schmaler, am 
Endrand deutlich V-förmig skierotisiert und gegenein­
ander kielartig gewinkelt; auf der Fläche stehen Borsten 
(Abb. 5-6). Diese Merkmale können unterschiedlich 
ausgeprägt sein; das Typusexemplar (Sibirien: Kudia 
river) und das mongolische Tier (Songino, südlich des 
Baikalsees) sind in der Form fast intermediär (Abb. 4), 
die Sklerotisierung und die Beborstung sowie die Farb- 
merkmale (s. u.) lassen jedoch eine eindeutige Zuord­
nung zu. - Beim St7 bestehen anscheinend subtile Un­
terschiede in der Ausbildung der Basalloben (Abb. 7- 
8). Der Typus von H. lepidulus zeigt am Kopulations­
apparat abgewinkelte Gonoforcipes (Abb. 9), die aber 
möglicherweise Artefakte sind. Ein grundsätzlicher 
Unterschied der Taxa läßt sich für dieses Merkmal an 
den europäischen Exemplaren nicht begründen.
Vor diesem Hintergrund gewinnen auch Farbmerk- 
male des Kopfes, die früher nicht beachtet wurden, 
an Bedeutung. Bei allen untersuchten Stücken von
H. gracilicornis kommen die Facies-Seitenflecken 
nicht mit den Seitennähten der Supraclypealarea in 
Berührung; sie verlaufen vielmehr von den Orbiten 
aus schräg abwärts zum Clypeus, ihre Spitze liegt 
nahe den Orbiten. Da zudem die Supraclypealarea 
aller bisher überprüften Männchen gänzlich schwarz 
ist, ergibt sich eine charakteristische Ausprägung 
der Gesichtsmaske (Abb. 1). Bei H. lepidulus hinge­
gen liegen die Facies-Seitenflecken den Seitennäh­
ten der Supraclypealarea bis zu den Scapusbasen an. 
Abgesehen von diesem anscheinend konstanten 
Merkmal variieren sie im apikalen Bereich, oft en­
den sie hier in spitzen bis abgerundeten Ausbuch­
tungen, jedoch immer nahe der Scapusbasis (Abb. 
2). Die Supraclypealarea kann völlig schwarz, na­
hezu gänzlich hell oder auch mit zwei mehr oder we­

niger großen Makeln versehen sein. Der Scapus hat 
im Gegensatz zu H. gracilicornis - mitunter einen 

Spitzenfleck. Die Färbung der Maske ist in beiden 
Taxa ähnlich variabel, von elfenbeinweiß bis hell­
gelb.
Das Gesicht von H. gracilicornis ist etwas breiter, sein 
Index Höhe : Breite (KI) wurde mit 0,91-0,94 ermittelt 
(H. lepidulus: 0,96-1,0). Mit einer Körperlänge von
4,2-5,0 mm ist H. lepidulus durchschnittlich etwas klei­
ner als H. gracilicornis (4,5-5,4 mm).
Die unten im Bestimmungsschlüssel bei den Weibchen 
näher beschriebenen Differenzen in der Propodeum- 
struktur sind auch bei den Männchen ausgebildet. Hin­
sichtlich der Chagrinierung des ersten Tergits sind die 
Unterschiede bei den Männchen sogar deutlicher aus­
geprägt als bei den Weibchen.

Weibchen. Die Unterscheidung der Weibchen ist 
wesentlich schwieriger. H. gracilicornis (4,5-5,4 
mm) ist wenig größer als H. lepidulus, das Gesicht 
(KI 0,94-1,00) etwas breiter (Maße für H. lepidulus s. 
Beschreibung). Subtile, aber konstante Unterschiede 
der Taxa sind am Propodeum festzustellen, die im 
Bestimmungsschlüssel näher aufgeführt werden. Bei 
unserem (begrenzten) Material scheinen sich die Ar­
ten auch in der Skulptur ihres Postscuteilums zu un­
terscheiden. Bei H. gracilicornis ist dieses nicht 
punktiert und infolge einer sehr dichten Körnelung 
überall matt erscheinend; bei H. lepidulus ist das 
Postscutellum erkennbar punktiert, chagriniert und 
sogar teilweise seidenglänzend. Zur Trennung zusätz­
lich nützliche Merkmale bietet in manchen Fällen die 
Skulptur der Präepisternen: Bei den Weibchen von H. 
gracilicornis besteht die Präepisternalfurche regel­
mäßig aus breiten Stegen und tiefen Gruben, auch 
oben, während diese bei H. lepidulus recht schmal 
bzw. flach aussehen, besonders im oberen Bereich. 
Damit korrespondiert oft eine dichte Punktierung auf 
der gesamten Präepisternumfläche einschließlich 
des oberen, an die Tegula heranreichenden Be-
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Stem um  8 Cf. - Abb. 3: H. gracilicornis (M o r .), Lüneburger Heide. 
Abb. 4: H. lepidulus  C k l l ., Holotypus, E-Sibirien. Abb. 5. H. lepi­
dulus  C k ll ., O berösterreich. Abb. 6: H. lepidulus C k ll ., Nauen.

reichs (H. gracilicornis), während die Punktierung bei 
manchen H. lepidulus zumindest im oberen Teil, oft 
auch auf der ganzen Fläche, weitläufiger erscheint; der 
Abstand zwischen den Punkten ist größer als der Punkt­
durchmesser. Hinsichtlich dieses Merkmals ist ein ge­
nauer Vergleich mit sicher bestimmten Exemplaren er­
forderlich, da die Durchmesser und die Tiefe der 
Punkte auf den Präepisternen individuell merklich vari­
ieren können.

Beschreibung des Weibchens von Hylaeus lepidulus
Cockerell, 1924
Die Art war bisher nur im Männchen bekannt, das 
Weibchen wird nachfolgend erstmals beschrieben. 
Weibchen [n = 6]: Körperlänge 4,3-5,2 (5,0) mm, 
Länge der Alae 3,2-3,7 mm, KI 0,96-1,04 (1,01). - Sca- 
pus schlank, schwarz. Antennengeißel kurz, schwarz, 
unten gelb. - Caput trapezförmig. Foveae faciales lang, 
näher den Orbiten endend. Facies meist mit zwei klei­
nen hellen Streifen unten an den Orbiten, mitunter ganz 
schwarz. Clypeus fein chagriniert, seidenglänzend. Su- 
praclypealarea unten etwa so breit wie der seitliche Ab­
stand zu den Orbiten (bei H. gracilicornis breiter). 
Frons dicht punktiert, seidenglänzend. Genae normal 
breit, nadelrissig und flach punktiert. Malae schmal. 
Labrum schwarz, mit flachem Hufeisenkiel. Mandibeln 
zweizähnig. - Thorax depress, schwarz, mit kurzer Be­
haarung. Pronotum schwarz, ebenso Calli und Tegulae 
(Mongolei: mit gelbem Punkt). Mesonotum fein chagri­
niert, flach dicht punktiert, matt, Intervalle 1 Punkt­
durchmesser. Scutellum flach. Postscuteilum chagri­
niert und deutlich punktiert. Mesopleurenskulptur wie 
Mesonotum, etwas dichter und flacher punktiert; Vor­
derkante gerundet. Pedes schwarz, nur Knie und Ti- 
bienbasen weiß. Alae gebräunt, Venen dunkel. - Propo- 
deum (Abb. 11) abgerundet, fein skulptiert. Medialarea

seitlich nur undeutlich abgegrenzt, auf der Fläche grätig 
gerunzelt, mattglänzend. Mittelfurche der Terminalarea 
vertieft, auch oben tief eingedrückt, nicht in seitliche 
Carinae auslaufend. Lateralareae abgerundet. Meta­
soma oval, schwarz. Tergum 1 glatt und glänzend, api­
kal fein gerieft; sehr fein zerstreut punktiert, Intervalle
3 Punktdurchmessc;; ohne Seitenfransen. Folgende 
Terga fein gekonnt, dichter punktiert. Sterna eben. 
Endbehaarung hell.

Der Bestimmungsschlüssel bei D a t h e  (1980b: 253, 
255) ist in folgender Weise zu ergänzen:

Männchen
10a Apikalloben von Sternum 8 breit gerundet, la- 
mellös, wenig aufgewölbt, die Fläche ohne Borsten 
(Abb. 3). Die Facies-Seitenflecken berühren die Sei­
tennähte der Supraclypealarea nicht, die Oberkante 
läuft von der Spitze nahe den Orbiten schräg abwärts 
zum Clypeus (Abb. 1). Supraclypealarea und Scapi 
gänzlich schwarz............... : . . .  H. gracilicornis M o r .

-  Apikalloben von Sternum 8 schlank gestielt, Endrand 
deutlich V-förmig skierotisiert und kielartig gewinkelt; 
auf der Fläche mit Borsten (Abb. 4-6). Die Facies-Sei- 
tenflecken liegen den Seitennähten der Supraclypeal­
area unmittelbar an und laufen oben in eine Spitze an 
den Scapusbasen aus (Abb. 2). Supraclypealarea und 
Scapi mitunter hell gefleckt.. ..  H. lepidulus C k l l .

Weibchen
10a Mittelfurche der Terminalarea flach und relativ 
breit, oben in Kanten oder Grate auslaufend, die die 
Medialarea seitlich begrenzen (Abb. 10). Präepisternal- 
furche auch oben deutlich mit tiefen Gruben. Gesicht 
breiter, KI 0,94-1,00. Facies-Seitenflecken oft kurz 
oder fehlend. Tergum 1 meist glatt und mit weniger 
deutlicher Mikropunktierung ... H. gracilicornis M o r .
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-  Mittelfurche der Terminalarea vertieft, auch oben tief 
eingedrückt, nicht in seitliche Kanten oder Grate aus­
laufend; Medialarea seitlich nur undeutlich abge­
grenzt (Abb. 11). Präepisternalfurche oben oft un­
deutlich, Gruben flach. Gesicht schmaler, KI 0,96-
1,04. Facies-Seitenflecken verlängert bis strichför­
mig, auch fehlend. Tergum 1 fein chagriniert und mit 
meist dichterer, ausgedehnterer und daher deutliche­
rer Mikropunktierung.. . H. lepidulus C k l l .

V erbreitung
Alle vorliegenden Fundmeldungen für Hylaeus graci­
licornis müssen künftig überprüft werden. Die beiden 
Arten sind eurosibirisch verbreitet, also über eine 
sehr große Distanz. Die Nachweise sind dabei nicht 
häufig, immerhin bestehen begründete Vorstellungen 
über die Gesamtverbreitung. Karten publizierten 
W arncke (1981) und K o ste r (1986). Die westliche 
Verbreitungsgrenze dürfte im östlichen Frankreich zu 
suchen sein - auch wenn dies R asm ont et al. (1995) 
mit einem Fragezeichen versehen -, die Belege für die 
Niederlande (K oster 1986), Belgien (P e tit 1993) 
und die Schweiz (Amiet 1991) sind plausibel. Die 
nördlichsten Funde stammen aus Lettland (57°N, 
G rü n w a ld t 1937), Schweden (59°N, E rlan d sso n  
et. al. 1988) und Finnland (63°N, E lfv ing  1951); 
auch der Lectotypus von H. gracilicornis wurde bei 
etwa 60°N gefangen. Aus Osteuropa und dem asiati­
schen Raum sind nur ganz sporadische Feststellungen 
publiziert; glaubhaft sind Meldungen für die Ukraine 
( O s y C n j u k  1970), den Kaukasus (D athe  1980a, 
A liev 1986), die Mongolei und Sibirien (A lfken 
nach S to e c k h e r t 1933). Angaben für Syrien und den 
Iran (A lfken ebenda) beruhen vermutlich auf Fehlbe­
stimmungen.

A bb. 9: H. lepidulus C k ll ., Holotypus, Kopulationsapparat cf.

Hier können zunächst folgende überprüfte Nachweise 
angegeben werden:
Hylaeus gracilicornis (M orawitz, 1867)

Deutschland: BAY: Dachau Umg.: Obergrashof 1 
Männchen 7.7.1992, 7 Weibchen 21.5.-29.7.1992, Je­
denhofen (Sandgrube) 1 Männchen 21.2.1982, Kehl- 
heim: Sandherlanden 1 Weibchen 25.6.1983, Weil- 
heim: Ammersee 1 Weibchen 8.8.1983; Sindelsdorfer 
Filz 2 Männchen 14.8.1984, alle leg. Blank. -  BW: 
Ebersbach bei Allendorf, Oberschwaben (590m) 1 
Männchen 30.5.1990, leg. Doczkal. -B R B : Brodowin 
N Eberswalde 2 Weibchen 23./27.7.1992, leg. Som- 
mer/DEI. -  NDS: Gellener Torfmöörte N Oldenburg 1 
Weibchen 10.7., 1 Weibchen 11.7.1991, Vechtaer 
Moor 1 Weibchen 5.7.1991, alle leg. v.d.Heide; Ipwe- 
ger Moor N Oldenburg (Birkenbereich) 1 Weibchen 
1978, Wildenloh SW Oldenburg 2 Männchen 3.6., 5 
Männchen 5.6.1978, 1 Männchen 18.6.1984, Howiek 
W Bad Zwischenahn 1 Männchen 12.6., 1 Männchen 1 
Weibchen 22.6., 1 Weibchen 1.7.1976, alle leg. Haese­
ler; Garsloh N Celle 1 Männchen 2.6.1993, leg. 
Kribbe; Lüneburger Heide: Hof Möhr b. Schneverdin­
gen 1 Männchen 20.6., 1 Männchen 23.6., Inzmühlen 1 
Männchen 23.6.1994, leg Stuke. -  Niederlande: Em­
men (Koster 1986, nach Abb. von St8). -  Ungarn: 
Szentendre N Budapest 1 Weibchen 27.6.1984, leg. 
Dathe. -  Rußland (außer den o. g. Typen): Basch- 
kirien: Pavlovka 3 Männchen 14.-16.7.1981, 1 Männ­
chen 15.7.1982; Ufa Umg. 3 Männchen 8 Weibchen 5,- 
20.7.1982, alle leg. Taeger; Kaukasus: Teberda 1330m
1 Weibchen 26.7.1975, leg. Dathe; Sibirien: Primor- 
skij Kraj ca. 43°N/132°E 7 Männchen 4 Weibchen 10.-
16.6.1993, leg. Taeger/DEI.
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Propodeum 9- - Abb. 10: H. gracilicornis  (M o r .) .  Abb. I l:  H. lepi­
dulus C k l l .

Hylaeus lepidulus Cockerell, 1924

Deutschland: BAY: Aschaffenburg ( M é h e l y  1935, 
nach Abb. von St8); Karlstadt (Main) 1 Männchen 2 
Weibchen 19.-23.8.1944, Himmelstadt (Main) 2 Weib­
chen 25.8.1944, leg. H e d i c k e .  - BLN: Berlin (Tierpark) 
1 Männchen 27.7.1968, 1 Weibchen 8.8.1970, 1 Weib­
chen 9.8.1976, leg. D a t h e .  -  BRB: Nauen 2 Männchen 
1 Weibchen 5.8.1992, Falkensee W Berlin 1 Weibchen
5.8.1992, leg. W i t t ;  Angermünde: NSG Breitenteich- 
sche Mühle 1 Weibchen 27.5.1995, leg. B l a n k ;  Neu­
stadt a.d. Dosse 3 Männchen 18.8.1995, leg. v .d .H e id e .

-  BW: Mühlhausen b. Mühlacker (Enzschlinge) 2 
Weibchen 11.8.1990, 1 Weibchen 20.8.1991, 1 Männ­
chen 16.7., 1 Männchen 3.8.1992, Lomersheim b. 
Mühlacker 1 Weibchen 31.7.1990, Stuttgart (Haupt­
bahnhof) 1 Weibchen 30.5.1996, Rheinaue b. 
Grießheim 1 Weibchen 27.7.1991, Freiburg (Flugha­
fen) 1 Weibchen 24.7.1992, Niefern bei Pforzheim 
(Lattenwald) 1 Weibchen 18.9.1989, 2 Weibchen 26.6., 
1 Weibchen 3.8.1990, 1 Weibchen 31.5., 2 Weibchen
3.6., 1 Männchen 1 Weibchen 17.6., 1 Weibchen 24.6.,
1 Männchen 1.7., 1 Männchen 17.7., 4 Männchen 23.7.,
2 Weibchen 12.8., 4 Weibchen 27.8.1991, 1 Weibchen
4.8.1992, alle leg. Schmid-Egger; Jestetten im Klett-
gau 1 Männchen 30.7.1995, leg. Herrmann; Rastatt O 
Uchtwald (Sandmagerrasen, 115m) 1 Männchen
21.8.1986, Kappel bei Lahr, NSG Taubergießen 
(160m) 1 Weibchen 27.7.1990, Münklingen bei Calw, 
NSG Büchelberg (510-550 m) 1 Weibchen 31.5.1990, 
Hohentwiel bei Singen/Hegau (520-600m) 1 Weibchen 
15.6.1989, Tübingen, Steinenberg (400-480 m) 1 Weib­
chen 3.8.1993, alle leg. Doczkal. -  NDS: 
Hannover/Bornum (Brachfläche Mäuseburg) 1 Männ­
chen 23.5.1995, leg. v.d.Heide. -  SAN: Blanken­
burg/Harz, Galgenberg (an Jasione) 2 Weibchen 21.-

24.8.1984, leg. B a l d o v s k i .  -  SSN: Görlitz Umg., 
Charlottenhof 3 Männchen 1 Weibchen 19.7.1983, leg. 
Baldovski. -  RP: Mombach b. Mainz 1 Weibchen
11.5.1993, Asselheim b. Grünstadt (Höllenberg, 150- 
220m) 8 Männchen 3 Weibchen 9.7.1993, Neuleiningen 
bei Grünstadt 1 Männchen 8.7.1993, alle leg. Schmid- 
E g g e r ;  Bad Neuenahr 1 Männchen 1 Weibchen 13.8. 
(an Rubus fruticosus), 2 Weibchen 14.8.1993 (an 
Tanacetum vulgare, Solidago canadensis), 1 Weibchen
21.7., 1 Männchen 6.8.1995, leg. R ie p e n h a u s e n .  -

Österreich: Oberösterreich: Walding 1 Männchen 
4.5.1968, Osttirol, Lienz 1 Weibchen 28.7.1972, leg. 
E b m e r .  -  Schweiz: Schaffhausen/Grube Brand (SH) 1 
Weibchen 27.6., 3 Weibchen 15.8.1988,
Rüdlingen/Berg (SH) 1 Weibchen 26.5., 1 Weibchen
15.6., 1 Weibchen 7.8., 2 Weibchen 22.8.1989, Klein 
Andelfingen (ZH) 1 Männchen 13.5.1992, alle leg. A. 
Müller; Hausersee (ZH) 1 Weibchen 1 Männchen 
21.2.1976 (gezogen von A. Krebs), Bellach (SO)
1 Männchen 26.5.1973, Lüsslingen (SO) 1 Weibchen
27.5.1986, Arch (BE) 4 Männchen 24.7.1976, alle leg. 
Amiet. -  Polen: Rogaczewo 1 Weibchen 8.8.1988, leg. 
Cierzniak. -  Rußland: Sibirien (siehe Typus). -  M on­
golei: Töv, Songino SW Ulan-Bator 1 Männchen
1 Weibchen 7.7.1966, leg. Kaszab.

Biotopbindung und ökologische C harakterisierung

Da beide Taxa bisher nicht voneinander getrennt wur­
den, wird es erforderlich, die ökologischen Charakteri­
stika neu zu untersuchen. „H. gracilicornis“ gilt als hy- 
pereuryök-intermediär ( T a n a c s  J o z a n  1993) und im 
Blütenbesuch nicht wählerisch. B a l d o v s k i  (1993) 
nennt acht besuchte Pflanzengattungen, E l f v i n g  

(1968) 14 Genera. Als Nistmaterial dienen dürre Pflan­
zenstengel. W e s t r i c h  (1989) hält sie aufgrund ihrer re­
lativ weiten ökologischen Valenzen in Deutschland für 
nicht gefährdet.
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Auf Deutschland bezogen fällt auf, daß die bisher über­
prüften Fundorte von H. gracilicornis vornehmlich im 
nordwestlichen Niedersachsen sowie den westlich an­
grenzenden Niederlanden liegen, während die Art in 
unserer Übersicht der südlichen und östlichen Bundes­
länder nur von wenigen Plätzen in Bayern und Baden- 
Württemberg belegt ist. Bei H. lepidulus verhält es sich 
nahezu umgekehrt. Bei dieser Art gibt es relativ viele 
Fundorte aus Baden-Württemberg und Rheinland- 
Pfalz, während sie in Niedersachsen nur aus Hannover, 
nicht aber aus dem relativ intensiv besammelten Nord­
westen bekannt ist.
Das hier ausgewertete süddeutsche Material von H. 
lepidulus stammt vornehmlich von W ärmestandorten 
(Schmid-Egger mdl.). Die von W itt und v o n  der 
H eide gesammelten Tiere aus Brandenburg und Hanno­
ver wurden in offenen, warmen und mehr oder weniger 
ruderalisierten Bereichen festgestellt. Demgegenüber 
handelt es sich bei den hinsichtlich ihrer Biotopstruktur 
bekannten Fangplätzen von H. gracilicornis um Wald- 
und Moorstandorte (Bauernwald von Hof Möhr, Ho­
wiek, W ildenloh, Vechtaer Moor, Ipweger Moor, Gel- 
lener Torfmöörte). H aeseler (1984, mdl.) gibt an, daß 
alle Tiere aus dem W ildenloh und aus Howiek an B lü­
ten von Frangula alnus, also eines meist in halbschatti­
gen Bereichen wachsenden Strauches, gefangen wur­
den. Bei den Fundplätzen im Ipweger Moor, im 
Vechtaer M oor und in der Gellener Torfmöörte (Hae­
seler 1987, v o n  der Heide 1991: Tab. 7) handelt es 
sich ebenfalls um halbschattige Birkengebüschkom­
plexe mit zahlreichen Faulbäumen und sehr wahr­
scheinlich zur Nestanlage genutztem Brombeerge­
strüpp. Die bayerischen Fänge von Blank (pers. Mitt.) 
stammen ganz ähnlich von feuchten W iesen und Lich­
tungen, die vor allem durch eine reiche Strukturierung 
mit Totholz und Trockenstengeln (Disteln, Brennessel, 
Topinambur) als Nistmaterial gekennzeichnet waren, 
während gleichzeitig ein nur geringes Angebot an Blü­
ten bestand.
Aus den genannten Befunden zur Verbreitung und zu 
den Habitatpräferenzen in Mitteleuropa läßt sich die 
vorläufige Hypothese ableiten, daß H. gracilicornis we­
niger thermo- und heliophil als H. lepidulus ist. Dies 
muß selbstverständlich durch weitere Untersuchungen 
bestätigt werden.
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BUCHBESPRECHUNGEN

H a n n e m a n n ,  H . - J . :  Kleinschmetterlinge oder
M icrolepidoptera. IV. Flachleibmotten (Depressari- 
idae). In: D a h l ,  F.: Die Tierwelt Deutschland und 
der angrenzenden Meeresteile nach ihren M erkm a­
len und nach ih rer Lebensweise. 69. Teil. Gustav 
Fischer Verlag, Jena, Stuttgart, 1995. ISBN 3-334- 
60959-6.

Überraschend und damit umso erfreuter nimmt der 
Schmetterlingsfreund zur Kenntnis, daß die Reihe der 
Publikationen zu den Kleinschmetterlingen im Rahmen 
der von F. D a h l  begründeten Serie zur „Tierwelt 
Deutschlands und der angrenzenden Meeresteile “ im 
Jahre 1995 durch den Fischer Verlag Jena und Stuttgart 
eine Fortsetzung erfahren hat. Herausgegeben wurde 
der 69. Teil des Werkes. Er umfaßt die von Prof. H a n s -  

J o a c h i m  H a n n e m a n n  bearbeiteten Depressariidae (mit 
dem etwas gewöhnungsbedürftigen deutschen Namen 
„Flachleibmotten“ versehen).

Die Determination der Tiere dieses Taxons, insbeson­
dere der zu den Gattungen Agonopterix und Depressa- 
ria gehörigen Spezies, ist z. T. sehr schwierig. War man

bis in. die achtziger Jahre zur Bearbeitung von Arten 
dieser Gruppen auf verstreute Einzelarbeiten angewie­
sen, bekam man 1989 mit dem Werk von E. P a l m  (Nor­
deuropas Prydvinger. - K0benhavn) eine erste zusam­
menfassende Darstellung in die Hand, mit der wenig­
stens ein größerer Teil der mitteleuropäischen Arten zu 
bestimmen war. Trotzdem war ein Mangel nicht zu ver­
kennen. Manche Arten blieben in der Determination 
unklar oder man war nie sicher, aus mitteleuropäischen 
Breiten eine Art vorliegen zu haben, die einer nordeu­
ropäischen vielleicht stark ähnelte, aber eben doch 
nicht mit dieser identisch war. Jene Sorge ist nun mit 
dem ansprechenden, übersichtlichen und detaillierten 
Werke H a n n e m a n n s  ausgeräumt.
Einer kurzen Einführung zur systematischen Stellung 
der Depressariidae folgt zunächst ein kleiner Abschnitt 
zu „Verbreitung und Artenschutz“. In Anbetracht des 
schlechten Erforschungsstandes der Kleinschmetter­
linge ein sicherlich nicht unumstrittenes Kapitel, wel­
ches aber wohl dazu gedacht ist, die Gruppe der „Flach­
leibmotten“ auch den mit Naturschutzfragen beschäf­
tigten Kreisen nahezubringen. Den einführenden Passa­
gen folgt der umfangreiche Hauptteil des Buches in der 
gewohnt soliden Aufmachung mit der ausführlichen 
Darstellung der im Gebiet vorkommenden Arten. Er 
schließt Bestimmungstabellen für die Gattungen, Ar­
tengruppen und Arten ein. Zu jeder Art findet der Leser 
umfangreiche und dabei aber gekonnt komprimiert dar­
gestellte Angaben zu Herkunft und Verbleib des Typus- 
exemplares, zur Gesamtverbreitung, Synonymen, Ur- 
beschreibungen, eine ausführliche Charakterisierung 
des Aussehens des Falters sowie der männlichen und 
weiblichen Genitalien (incl. Strichzeichnungen dersel­
ben), Angaben zu den Lebensräumen, zur Phänologie, 
zur Raupe und ihren Futterpflanzen. Besonders schön, 
daß auch Arten berücksichtigt werden, die bisher nur 
aus an Deutschland angrenzenden Gebieten bekannt, 
hier aber zu erwarten sind. Den Wert der detaillierten 
Beschreibungen und Genitaldarstellungen steigern die 
exzellenten Schwarz-Weiß-Fotos der Imagines einer 
großen Zahl der besprochenen Arten. Die geschilderte 
umfassende Darstellung der jeweiligen Art wird durch 
eine Kartendarstellung komplettiert. Sie soll einen 
Überblick über die Verbreitung der Spezies in Mitteleu­
ropa geben. Leider sind die Verbreitungsgebiete der Ar­
ten so flüchtig und ungenau eingezeichnet, daß die Kar­
ten kaum zu verwenden sind und man sich besser am 
Texte orientieren sollte. Auch die drei den Abschluß 
des Buches bildenden Farbtafeln fallen in ihrer Qualität 
deutlich von den Schwarz-Weiß-Fotos der Falter ab 
und geben nur einen groben Hinweis, in die Nähe wel­
cher Arten ein dem Interessenten vorliegendes Tier ein­
geordnet werden könnte. Nicht schlecht wäre eine 
kleine Ziffer unter dem jeweils abgebildeten Falter ge­
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